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Für Ihre Medienlust – Sie treffen uns bei:  

gemeinsam präsentiert. Alles ist von gleicher Wertigkeit, ob
klein oder groß, ob aus Bronze, Terrakotta oder Papier. Die 
Besucher*innen schauen, interpretieren und knüpfen selbst 
Verbindungen.
Welche Bildhauer*innen an der Ausstellung beteiligt sind, wird
nicht verraten. Nur so viel: »Das Kapital« kommt natürlich nicht
ohne Marcks(ist*innen) aus.
Ab dem 9. Februar 2024 werden einige Rätsel gelöst, Sie sollten
also mindestens zweimal die Ausstellung besuchen.

Highlight: Auf einen Cappuccino mit Cleopatra: Musikalisches
Speed-Dating, 14. Februar, Mittwoch, 18 Uhr
Die Sopranistin Julia Bachmann lädt zu einem Blind Date mit
Opernheldinnen. Die Zuhörer*innen dürfen entweder von den
Plätzen zuschauen oder sich auch mal interaktiv auf ein Date 
mit Carmen & Co.einlassen – wer wollte nicht selbst Adressat
einer Liebesarie sein und direkt angesungen werden? 
Musik von Mozart, Verdi, Puccini, Lehár u. a.
Preis: 10 Euro plus Museumseintritt 

Gerhard-Marcks-Haus, Am Wall 208, 28195 Bremen 
T +49 421 98 97 52 0, info@marcks.de, www.marcks.de

Das Museum ist weitgehend barrierefrei.

Öffnungszeiten: Di bis So 10–18 Uhr, Do 10–21 Uhr 
Bitte beachten Sie: 1. und 2. Weihnachtstag 10–18 Uhr, 
Heiligabend und Silvester geschlossen, 1. Januar 2024, 13–18 Uhr 

Eintrittspreise: Der ermäßigte Eintritt beträgt 5 Euro, wer 
das Museum unterstützen möchte, zahlt den vollen Eintritt von 
10 Euro. Freier Eintritt: Jugendliche bis 18 Jahre, Mitglieder des
Freundeskreises und an jedem 1. Donnerstag im Monat für alle

Führungen: Jeweils Donnerstag um 17 Uhr und Sonntag um 
12 Uhr, ohne Anmeldung, Preis: Museumseintritt, Gruppen-
angebote: Führungen für private Gruppen 45 Euro, Sa und So 
55 Euro, zzgl. Museumseintritt

Für Schüler*innen aller Altersklassen und Kindergärten:
Dienstag bis Freitag ab 10 Uhr. Kostenlose Führungen mit 
und ohne Kreativanteil im Museumsatelier. Themen unter
www.marcks.de/ de/besuch/lernen/kinder-und-jugendliche/ 
Anmeldung: T +49 421 98 97 52 13

Sprache im Museum lernen – Führungen in englischer Sprache
Info: sekretariat@marcks.de oder T +49 421 98 97 52 13

Atelierkurse: www.marcks.de/de/besuch/lernen/atelierkurse-
fuer-erwachsene/, Info: T +49 421 98 97 52 13

Anfahrt: Straßenbahnlinien 2, 3, Haltestelle: Theater am Goethe-
platz und die BREPARKhäuser (Ostertor-Kulturmeile und Am Dom)

Das Gerhard-Marcks-Haus lädt die Besucher*innen zu einem
»Blind Date« mit der Museumssammlung ein. Das Museums-
team ist sich einig, nicht der Name der Bildhauerin oder des
Bildhauers macht den Wert eines Kunstwerks aus, sondern seine
eigene Präsenz.
In nahezu allen Ausstellungen lässt sich das gleiche Phänomen
beobachten: Menschen betreten einen Raum und bevor sie das
erste Kunstwerk betrachten, lesen sie das dazugehörige Objekt-
schild. Das beeinflusst dann, wie sie schauen. Der zweite Teil 
der Ausstellung »Das Kapital« verzichtet daher auf Museums-
beschriftungen und lädt das Publikum ein, sich den Exponaten
voller Entdeckerfreude zu nähern und die eigene Wahrnehmung
zu schärfen.
Gibt es ein übergeordnetes Thema, das sich auf einen bestimm-
ten Sammlungsbereich konzentriert oder werden gewisse Inhalte
bevorzugt und andere ausgespart? Was das Museumsteam 
sich dabei gedacht hat, ist auch ohne Erklärung nachvollziehbar.
Es werden Dinge unterschiedlicher Herkunft und Bestimmung

Die Installation der Künstlerin Eva Matti (geb. 1958) zeigt eine
dunkle, eigenartige Szenerie aus baumähnlichen Gebilden und 
filigranen Drahtgeflechten. »Bewohner« dieser fremdartigen
Welt sind auf den ersten Blick nicht sichtbar. Allerdings erkennt 
man nach und nach einige in Drahtwaben eingesponnene Köpfe,
Augen, Ohren, Hände. Handelt es sich um Verstecke, Schutz-
kammern, Erinnerungsräume; sind es Brutstätten, in denen 
»Bewohner« erst entstehen? Vielleicht aber sind die »Bewohner«
an diesem Ort längst verschwunden oder waren niemals da. Der 
gesamte Aufbau vermittelt Warten, Stille und Verlorenheit und
erinnert an eine frühere Vergangenheit oder eine ferne Zukunft.
Der Ausstellungstitel lässt offen, ob einer oder mehrere »Bewoh-
ner« gemeint sind. Ein »Bewohner« impliziert aber auf jeden Fall
im Hintergrund eine Behausung, ein Revier, ein Heimatgelände
oder gar einen kompletten Kosmos. 
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Ausschnitt aus der Installation »Bewohner«, 
2021–2023, Draht, Filz, Garne, C-Druck

Hans Arp (1886–1966)
Das Eierbrett (La planche à œufs), 1922
Holzrelief, Privatsammlung, © VG Bild-Kunst, Bonn 2023

Nächste Ausstellungen 10. März–2. Juni 2024
Péri’s People. Peter László Péri (1899–1967)
Hans-J. Müller. »Skulpturen«
Sabine van Lessen. »Leise–Radikal: 
Die unsichtbare Ausstellung!«

Mach mit! Blind Date – eine Kooperation 
mit dem kek-Kindermuseum für Bremen e. V.
»Wer bin ich?«
Kunst hat nicht nur die Kraft zu inspirieren, sondern erzählt 
Geschichten. Betrachte die Kunstwerke in der Ausstellung und
gebe ihnen Titel, schreibe sie auf ein Post-It und befestige es
sichtbar für alle anderen Besucher*innen! 

Das Gerhard-Marcks-Haus ist ein lebendiges Museum 
für moderne und zeitgenössische Bildhauerei. 
Wir wollen Menschen für Kunst begeistern und ihnen 
einen persönlichen Zugang bieten durch:
1) anregende, abwechslungsreiche Ausstellungen
2) kunsthistorische Forschung
3) Vermittlung und
4) Gastfreundschaft

3. Dezember 2023 – 25. Februar 2024

Nicht der Name der Künstler*innen macht den Wert von
Kunst aus, sondern ihre eigene Präsenz. »Blind Date« 
verzichtet daher auf jegliche Beschriftung und lädt das
Publikum ein, den Exponaten der Museumssammlung 
unvoreingenommen zu begegnen. 
Wer die ausgestellten Bildhauer*innen sind, bleibt streng
geheim.

3. Dezember 2023 bis 25. Februar 2024

Das Kapital.

Blind Date 

Exkursion
Mittwoch, 24. Januar 2024, 9–18 Uhr
Herausragend! »Das Relief von Rodin bis Taeuber-Arp«
Hamburger Kunsthalle, Glockengießerwall 5
Mit ca. 130 Exponaten – Reliefs, Skulpturen, Plastiken und 
Gemälden – von über 100 Künstler*innen aus Europa und den
USA nimmt die Ausstellung Werke von 1800 bis in die 1960er-
Jahre in den Blick. Im 20. Jahrhundert beflügelten neue Techni-
ken den Wandel, so entwickelten Dadaisten wie Kurt Schwitters
oder Hans Arp Relief-Collagen aus alltäglichen Materialien.
Leitung: Dr. Arie Hartog, Direktor des Gerhard-Marcks-Hauses
Kosten: 45 Euro für Mitglieder des Freundeskreises (50 Euro 
für Nichtmitglieder) inklusive Bahnfahrt und Eintritt
Anmeldung bis 19. Dezember, sekretariat@marcks.de



Veranstaltungen
November
30. November, Donnerstag, 18 Uhr
Bremer BuchPremiere: Johann-Günther König und Hajo König
(Fotos) – »Lost & Dark Places Bremen & Bremerhaven« 
In diesem Reiseführer werden die Leser*innen mitgenommen
auf eine Tour durch versteckte Schätze der beiden Hansestädte – 
33 vergessene, verlassene und unheimliche Orte. Dabei sind 
u. a. Denkmäler, ehemalige Fabriken, Friedhöfe, Werften, 
stillgelegte Bahnhöfe. 
Eintritt frei

Dezember
6. Dezember, Mittwoch, 10.30–12.30 Uhr
»Anders Sehen«
Erkundung der Ausstellung anhand von tastbaren Skulpturen
der ausgestellten Künstler*innen für Blinde, Sehbeeinträchtigte
und Sehende.
Mit Rée de Smit und Cony Theis, EchoRaum Arts
Preis: 7 Euro, inklusive Museumseintritt
Anmeldung erforderlich: sekretariat@marcks.de, 
Telefon: +49 421 98 97 52 13

7. Dezember, Donnerstag, 18.30 Uhr
Konzert: »Viol’s Voice – Originale und Fälschungen 
für Viola da Gamba allein«
Es spielt Claas Harders. Musik von Tobias Hume, 
Johann Sebastian Bach, Marin Marais u. a.
Preis: 7 Euro, inklusive Museumseintritt

12. Dezember, Dienstag, 12.30–13.30 Uhr
Mittagszeichnen vor den Skulpturen in der Ausstellung 
»Das Kapital: blind date 1« 
mit der Künstlerin Petra Fiebig
Zeichenutensilien sind vorhanden. 
Preis: 5 Euro plus Museumseintritt

14. Dezember, Donnerstag, 18.30 Uhr
Musik: »Schnell & Informell«
Zu Gast sind zwei österreichische Musiker: Josef Klammer
(Schlagzeug) und Josef Gründler (Gitarre). Sie spielen eine 
elektronisch und medial erweiterte, auf Neuer Musik und Jazz
basierende Improvisationsklangkunst. In Kooperation mit
www.klank.cc
Preis: 10 Euro, inklusive Museumseintritt, ermäßigt: 6 Euro

15. Dezember, Freitag, 13.30–16.30 Uhr
Freitagszeichnungen »Die Ausstellung erzeichnen«
Wir nähern uns zeichnend und in Gesprächen ausgewählten
Werken in der Ausstellung »Blind Date« mit der Künstlerin 

Petra Fiebig.
Zeichenmaterial ist vorhanden.
Preis: 30 Euro, inklusive Museumseintritt
Anmeldung: sekretariat@marcks.de

21. Dezember, Donnerstag, 18.30 Uhr
Konzert: »Gustav Holst: Die Planeten, Suite op. 32« 
Dieses beliebte Werk für großes Orchester wird von Olaf
Tzschoppe in einer Kammermusikversion für Klarinette, 
Akkordeon und Schlagwerk neu instrumentiert.
Es spielt das Ensemble Etendis.
Eintritt frei (Hutspende)

Januar
4. Januar, Donnerstag, 19 Uhr
Konzertreihe: Neue Töne braucht das Land 3 »Im Fluss«
Ein musikalischer Abend mit Malin Gebken (Tanz) und 
Jörn Schipper (Klang)
Eintritt frei

9. Januar, Dienstag, 12.30–13.30 Uhr
»Mittagszeichnen« vor den Skulpturen in der Ausstellung 
»Das Kapital: blind date 2« 
Siehe 12. Dezember

10. Januar, Mittwoch, 12.30–13.30 Uhr
»MittagsSehen« vor ausgewählten Werken in der Ausstellung
»Das Kapital. Blind Date«
Wir umrunden die Kunstwerke im Gespräch, vergleichen, raten
und können dabei ganz unseren eigenen Augen trauen – denn
auf die kommt es an.
Mit Dr. Anette Naumann, Kunsthistorikerin, Poesiepädagogin
Preis: Museumseintritt

11. Januar, Donnerstag, 18.30 Uhr
Lesung: »Die schwarze Katze im blühenden Apfelbaum«. 
Über Utopie und Ästhetik 
Die Autorin Ursula Siefken-Schulte erzählt von Stadtplanungen
unter dem Gesichtspunkt von Bürgerbeteiligungen in demo-
kratischen und autokratischen Gesellschaften.
Preis: Museumseintritt

17. Januar, Mittwoch, 10–18 Uhr
AboCardTag für Abonnent*innen des Weser-Kurier
Freier Eintritt für Abonnent*innen, Führungen zur Ausstellung
»Das Kapital. Blind Date« um 11, 13, 15 und 17 Uhr

18. Januar, Donnerstag, 18.30 Uhr
»Flip Cinema« Einmalige Bildakrobatik
Die Performance-Künstlerin Birgit Ramsauer stellt ihr Fotopro-
jekt der »stehenden Bewegungen« vor. Das in Zusammenarbeit
mit dem New Yorker Poeten Gerd Stern erschienene Daumen-
kino enthält ein Kaleidoskop aus ihrem Œuvre. 
Preis: Museumseintritt

20. Januar, Samstag, 15–17 Uhr
Workshop »die kunst und ich«: Spontane Sympathie
Die Ausstellung »Das Kapital. Blind Date« kommt ohne Be-
schriftungen aus – das bedeutet, dass wir den Werken wie bei
einem Überraschungsdate begegnen. Unvoreingenommen kon-
zentrieren wir uns auf ihr Äußeres. Im Schreiben entwickeln 
wir Beziehungen und finden heraus, was uns besonders anzieht.
Mit Dr. Anette Naumann, Kunsthistorikerin, Poesiepädagogin
Preis: 30 Euro, inklusive Museumseintritt

23. Januar, Dienstag, 16 –18 Uhr
»Anders Sehen« 
Siehe 6. Dezember

25. Januar, Donnerstag, 18.30 Uhr
PlayBackTheater: »Schon mal ‘ne Katze im Sack gekauft?« 
Ein Blind Date ist Wagnis, Aufregung, Kribbeln im Bauch. Wann
haben Sie sich mal auf etwas eingelassen, ohne den Ausgang 
zu kennen? Erzählen Sie es uns, die Schauspieler*innen spielen
Ihnen das unmittelbar als eine spontane Szene zurück.  
Eintritt frei (Hutspende)

26. Januar, Freitag, 13.30–16.30 Uhr
Freitagszeichnungen »Die Ausstellung erzeichnen«
Siehe 15. Dezember

30. Januar, Dienstag, 12.30–13.30 Uhr
»Mittagszeichnen« vor den Skulpturen in der Ausstellung 
»Das Kapital: blind date 3« 
Siehe 12. Dezember

Februar
1. Februar, Donnerstag, 18.30 Uhr
»Zur Sache«
Gespräch zwischen Kunst und Philosophie mit Prof. Dr. 
Bengt Beutler, Philosophische Gesellschaft in Bremen 
und einem*r Gesprächspartner*in.
Eintritt frei

8. Februar, Donnerstag, 18.30 Uhr
Musik: »Instrumentum Nobile« 
Lautenmusik aus den Landen der Habsburger um 1700 mit 
Tobias Tietze. Er spielt auf einer 11-chörigen Laute. Die Kom-
ponisten sind: Denis Gaultier, Johann Anton Losy, Philipp 
Franz Le Sage de Richée und Silvius Leopold Weiss.
Preis: 7 Euro, inklusive Museumseintritt

14. Februar, Mittwoch, 12.30–13.30 Uhr
»MittagsSehen« vor ausgewählten Werken in der Ausstellung
»Das Kapital. Blind Date«, siehe 10. Januar

15. Februar, Donnerstag, 18.30 Uhr
»Reden wir über Kunst«
Mit der Künstlerin Eva Matti und Dr. Arie Hartog, Direktor des 
Gerhard-Marcks-Hauses
Preis: Museumseintritt

20. Februar, Dienstag, 12.30–13.30 Uhr
»Mittagszeichnen« vor den Skulpturen in der Ausstellung 
»Das Kapital: blind date 4«, siehe 12. Dezember

21. Februar, Mittwoch, 18.30 Uhr
Musik: »Ophelia – Liebe und Wahnsinn«
Wo hört Liebe auf – wo fängt Wahnsinn an? Das Ensemble 
»Flagrante« befasst sich mit diesen Fragen. Gespielt werden
Kompositionen für Gesang, Blockflöte, Cello und Laute aus dem
15. bis 17. Jahrhundert von Josquin des Préz, Antonia Bembo,
Francesco Rognoni und Antonio Scarlatti. 
Preis: 7 Euro, inklusive Museumseintritt

22. Februar, Donnerstag, 12–12.30 Uhr
Vertieft: »Das Kapital. Blind Date«
Werkbetrachtung mit Mirjam Verhey-Focke M.A., Kustodin 
am Gerhard-Marcks-Haus
Preis: Museumseintritt

22. Februar, Donnerstag, 19 Uhr
Konzertreihe: »Zeitgeschichten«
In dieser Reihe stellen Günther Späth (Bass) und Jörn Schipper
(Schlagzeug) Musiker*innen vor, die ihre eigene musikalische
Ausdrucksform gefunden haben. Dieses Mal ist der Hamburger
Saxofonist Gernot Borreck zu Gast, Eintritt frei

25. Februar, Sonntag, 14–16 Uhr
Workshop »die kunst und ich«: Spontane Sympathie 
Siehe 20. Januar


